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MEDIEN?

Die Zukunft der politischen Kommunikation

Donnerstag, 30.08. bis Sonntag, 02.09.2007
Hotel Schneeberghof, Puchberg/Schneeberg, NO

it James Der Derain (Palitologe, Madienexperte/USA)

Alexander Wrabetz (ORF Generoldirekior/Wier)

Oscar Bronner (Herausgeber von “Der Standard”/Wien)

Beate Grofegger (Insit f Jugendkultur/Wien)

Eva Glawischnig (3. Prdsidentin dos terr. Nationalras, Grine/Wien)
Kathrin Stainer-Hammerle (Poltkwissenschofterin, UNI Klagenfurt)
Birgit Winkel (Politikissenschofterin, UNI Innsbruck)




Politik war von der öffentlichen Meinung zu allen Zeiten abhängig. 

Je mehr die Politik „res publica“ – die öffentliche Sache, die Sache des Volkes – war und zunehmend global vernetzt wurde, desto wichtiger wurde der Faktor der öffentlichen Meinung für die politisch Agierenden auf allen Ebenen; und desto wichtiger wurde natürlich auch das Herausbilden einer öffentlichen Meinung für das Volk als Souverän – als Entscheidungshilfe für jede/n einzelnen.

Öffentliche Meinung entsteht immer über den Weg der „Veröffentlichung“. Wenn niemand weitererzählt, schreibt, filmt, vervielfältigt und vertreibt, was er/sie denkt und davon ausgehend diskutiert wird, fällt der/dem Einzelnen die Meinungsbildung schwer. Damit entstand eine neue Gruppe: die „VeröffentlicherInnen“.

Zunächst war der Medienmarkt überschaubar und seine Funktionsmechanismen einfach: Zum klassischen Printbereich kamen die öffentlich rechtlichen Medien, erst das Radio, dann das Fernsehen. 

Durch Entstehen und Ausbreitung des Privatfernsehens und der Privatradios wurde die Monopolstellung des staatlichen Rundfunks in Österreich gebrochen. Die jeweiligen Eigentumsverhältnisse zeigen die hinter den kommerziellen Medienunternehmen stehenden Interessen. 

Auch im Printbereich fanden Änderungen statt, insbesondere bei den regionalen Medien. Zudem hat in den letzten Jahren insbesondere der Sektor der regionalen der über Werbung finanzierten Gratiszeitungen an Bedeutung gewonnen.

Die Ausbreitung des Internets leitete nicht nur große Veränderungen im Kommunikationsverhalten ein, auch der politische Informationsaustausch über das Internet ist von hoher und ständig steigender Bedeutung. 

Fernsehen, Radio und Printmedien haben eines gemeinsam: Ein hierarchisches Kommunikationsverhalten. Das Medium liefert Informationen, die KonsumentInnen nehmen sie auf.

In den neuen Medien wird die Hierarchie zunehmend aufgelöst. Es entwickeln sich Interaktionsmöglichkeiten. Diskussionsforen, Weblogs, Kommentierungsmöglichkeiten werden immer bedeutender. Auch bei ORF online und den online-Ausgaben der Zeitungen spielen Kommentierungen eine bedeutende Rolle und beeinflussen die Berichterstattung der Sendungen bzw. der Printausgaben.

Daneben entstehen Netzwerke, die abseits kommerzieller Interessen kommunizieren. 

Mit der zunehmenden Verbreitung des Internet gab es in vielen kritischen Kreisen eine große neue Hoffnung – das Internet ist ein freies Medium, dass niemandem gehört und über das schnell und billig Informationen an einen weiten AdressatInnenkreis verbreitet werden können. Diese Hoffnung hat sich nur teilweise erfüllt. Auch die Wirtschaft hat das Internet längst als Aktionsfeld entdeckt und ohne Werbebannerüberflutung kann man auch die meisten Gratisseiten nicht mehr ansehen. 

Für die Grüne Bildungswerkstatt ergeben sich daraus für die SAK 2007 folgende Fragenkomplexe:

· Wie entwickelt sich die Medienszene – ein Ausblick auf die nächsten Jahre unter besonderer Berücksichtigung der neuen Medien

· Wie hat sich die politische Informationsbeschaffung in den letzten Jahren verändert und welche weiteren Umbrüche sind zu erwarten?

· Wer steht hinter den alten und neuen Medien? 

· Wie entsteht Macht in neuen Medien und wer übt sie aus?

· Österreich im internationalen Vergleich

Do, 30.8., 17.00
Eröffnung der Sommerakademie

Madeleine Petrovic, Klubobfrau der NÖ Grünen

Daniela Graf, Obfrau der GBW Österreich

Fritz Zaun, Obmann der GBW NÖ

Eröffnungsvortrag:
“The World of Media 2027”

How will the world of information and knowledge have been changed by new media within the next 20 years and what will this mean for (especially political) communication and people making up there mind in a world-wide view?

James Der Derain, Watson Institute for International Studies, Brown University , Providence, USA)
Vortrag in englischer Sprache mit Simultanübersetzung
James Der Derian ist als Politologe einer der führenden US-Medienexperten, wenn es um die Frage von Informationstechnologien, Medien, Globalisierung und Sicherheit geht.  Er ist Leiter des „Information Technology, War, and Peace Project“ an der Brown University. Er schreibt seit vielen Jahren für verschiedenste Web-Magazine und z.B schrieb zahlreiche Bücher zum Thema Informationskrieg. Im Zuge dessen brachte er die Werke Paul Virilios in den USA heraus. Sein Film After 911, der sich mit dem Informationskrieg der USA nach den Terroranschlägen beschäftigt, wurde viel diskutiert. James Der Derian gilt als kritisch gegenüber der aktuellen US-Regierung und ist schlagfertiger Kommentator der Medienszene in Zeiten der Globalisierung .

Fr, 31.8.

9.30 – 11.00

Referat mit Diskussion:

„Die Zukunft der öffentlich rechtlichen Medien“

 unter besonderer Berücksichtigung ihres (politischen) Informationsauftrags

Alexander Wrabetz, Generaldirektor des ORF
11.00 – 11.30 Kaffeepause

11.30 – 13.00

Referat mit Diskussion:

„Die Zukunft der Printmedien“

Printmedien in Konkurrenz zu den elektronischen Medien, Qualitätszeitungen, Massenblätter und Gratiszeitungen in Konkurrenz untereinander und ihr Einfluss auf die (politische) Kommunikation 

Oscar Bronner, Journalist, Herausgeber von  STANDARD
13.00 -14.30 Mittagspause

14.30 – 16.00

Podiumsgespräch:

„Die Zukunft der politischen Kommunikation“
Die Veränderungen in der Medienwelt, in Österreich und international, und ihre Auswirkungen auf die Konstruktion von Öffentlichkeit, die politische Kommunikation und das Wahlverhalten 

Eva Glawischnig, 3. Präsidentin des österreichischen Nationalrats, Grüne
James Der Derain, Watson Institute for International Studies, Brown University , Providence, USA
Alexander Wrabetz, Generalintendant des ORF
Oscar Bronner, Journalist, Herausgeber des STANDARD
James Der Derians Beiträge werden simultan übersetzt

Sa, 1.9.

9.30 – 11.00

Referat mit Diskussion

„Internet und politische Kommunikation“

Führen neue Medien zu einer besseren Demokratie und/oder zu mehr Partizipation? Wie nutzen PolitikerInnen die Möglichkeiten des Internets? Welchen Einfluss haben Webauftritte von Parteien? Welche Zielgruppen können mit den neuen Medien erreicht werden? Welchen Stellenwert haben ICTs in der modernen Wahlkampfführung?

Kathrin Stainer-Hämmerle, Universität Klagenfurt und Innsbruck
Birgit Winkel, Universität Innsbruck
11.00 – 11.30 Kaffepause

11.30 – 13.00

Referat mit Diskussion

"Jugend und (politische) Kommunikation“

Das Mediennutzungsverhalten Jugendlicher: Haben die „alten“ Medien bei dieser Zielgruppe überhaupt noch eine Chance? Wie nutzen Jugendliche das Internet? Wie „politisch“ sind Jugendliche überhaupt noch? Wie kommunizieren Jugendliche „politisch“ und, wie können Bildungseinrichtungen und politische Parteien Jugendliche erreichen?

Beate Großegger, Institut für Jugendkultur, Wien
13. – 14.30 Mittagessen

An beiden Nachmittagen bieten wir diverse Workshops an:

1. Graasroot-campaigning und Networking

Georg Günsberg, Referent des Grünen NR- Klubs
Stefanie Krön, Referentin der Grünen Wien
2. Web 2.0 
Partizipativer Journalismus, Weblogs und Wikis - ein Praxisworkshop

David Röthler, Berater für politische Kommunikation im Internet  

3. Virtuelle Welten

ein Praxisworkshop

Michael Kamleitner, Agentur Super-Fi
Zusätzlich  bieten wir vertiefende Workshops zu den Themen des Vormittags an:
Am Freitag:

„Öffentlich-rechtliche Medien“ mit 
Pius Strobl, Marketing und Kommunikationschef des ORF, ehemaliger Grüner Stiftungsrat des ORF
„Printmedien“ mit 
Gabi Zornig, Pressesprecherin des Büros der 3. Nationalratspräsidentin, ehemalige KURIER- Redakteurin
Am Samstag:

mit den Referentinnen des Vormittags

So, 2.9.

9.30 – 11.30

Abschlussrunde und anschließend Mittagessen
RAHMENPROGRAMM:

Freitag, 31.08., ca 17.30

Fahrt mit der Zahnradbahn zum Hochschneeberg (1h),

Wanderung zum Dammböckhaus (20 Min.), 

Rustikales Abendbuffet, anschließend Fackelwanderung zurück zur

Haltestelle und Talfahrt mit dem Salamander-Triebwagen. (Ankunft ca 22.30)
Das Hotel Schneeberghof bietet außerdem: www.schneeberghof.at/
Anmeldung und Kosten:
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Anmeldung unter: sommerakademie@gbw.at
Organisation: Grüne Bildungswerkstatt NÖ, Fritz Zaun Tel.: 0664 831 75 01
